
Gäsundhblt first*
Prof. em. Prof. Dr. med. h
Ka'rl Hecht, Berlin

"d#

, ,Digi tal is ierung f i rst ,  Bedenken SeCond" lautet ein aktuel ler-
Wahlkampfslogan der FDP, den auch die anderen Parteien inhalt l ich
mehr oder weniger stark vertreten. Der bekannte Aizt Prof Dr Karl
Hecht,  der in den letzten 20 )ahren von über l -000 Elektrosensiblen
und Radargeschädigten um Hil fe gebeten wurde, lässt angesichts sol-
cher pol i t ischer Bl indheit  und des anstehenden Rol louts von 5C, des
neUen Funkstandards, die Fakten nochrnals Revue passieren.

Eine ungeheure Strahlenlast bedroht die Gesundheit det

chon jetzt, vor dem Rollout von
5G, bedroht  e ine ungeheure
Strahlenlast  der  derzei t igen

Funkwellensysteme Smartphone, Ra-
dar, DECT, TETRA und WLAN die
Gesundheit der Menschheit. Folgen
können zum Beispiel sein: Burnout,
Depression, Demenz, Morbus Par-
kinson, Muskelverspannungen, Un-
fruchtbarkeit, Missbildungen, Ver-
schmutzung der Grundsubstanz der
extrazellulären Matrix bis zur Regu-
lationsstarre, onkologische Erkran-
kungen, Gendefekte, Mitochondro-
pathien, oxidativer und nitrosativer
Stress, klassischer Stress, Schlafstö-
rungen, Herzkrankheiten, Stoffwech-

selerkrankungen und Elektrohyper-
sensibilität.
Diese Tatsache veranlasste 20 000
Arzte und Wissenschaftler aus al-

ler Welt ein Moratoriuml zu fordern.

,,Stopp 5G auf der Erde und im Weltall.
Gesundheit first. Digitalisierung second."
Sie fordern die Überprüfung der Tech-

nologie, die Festlegung von neuen, si-
cheren ,,Grenzwerten ftir die maxima-
le Gesamtexposition" der gesamten

kabellosen Kommunikation sowie den
Ausbau der kabelgebundenen digitalen
Telekommunikation zu bevorzugen.
Polit ik und Wirtschaft wollen be-
kanntlich bis spätestens 2020 damit
beginnen, den Globus mit 5G-Sen-

dern einzuhüllen, damit nirgends au
unserem Planeten noch ein Funkiocl
besteht. Es wird keine funkfreie Zonr
mehr geben. 5G sendet 100 mal meh
Daten mit 100 mal stärkerer Intens
tät als die alten Funk-Standards.
Eine Propagandaschrift der schw
dischen Firma Ericsson, welche di,
Funk-Anlagen für die Swisscom liefert
soll, gibt über 5G aufschlussreiche Info
mationen. In folgenden Grafiken wir

das SG-system kurz vorgestellt und m:

den bisherigen Systemen verglichen.
1. Grundsätzlich verschiedene Au

breitungsarten der Funkwellen:
bisher (Abb. 2): Antenne möglicht
hoch (auf Bäumen, Kirchtürmer
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Hochhäusern), keine fokussierte Aus-
breitung;
SG-Antennen: möglichst nahe dem
Erdboden und fokussierte Ausbreitung;
bisher (Abb. 3): 1 Strahlenkeule pro
Senderichtung der Funkwellen;
5G: 64 Strahlenkeulen pro Senderich-
tung (8 x 8).
2. Leistungsvergleich Daten:
b isher :1;  5G:100.
3. Intensität der Wirkung der Funk-
weilen auf den Menschen:
b isher :1:  5G:100.
Schon die rein thermischen Wirkungen
dieses Systems können ein sanftes Ver-
grillen des Lebens auf der Erde bewir-
ken. Es ist sogar eine Erwärmung der
Lufthülle der mit SG-Funknetzen be-
strickten Erde zu erwarten.
Aber das ist noch nicht alles. Durch die
Zunahme der Zwangsexposition durch
die kabellose Kommunikation wird es
möglich, dass Datendemokratie das bis-
herige gesellschaftliche Feedbacksys-
tem ersetzen kann. Armin Grunwald,
kiter des Büros für Technikfolgenab-
schätzung im Deutschen Bundestag:

,,Zu keiner Zeit in der Menschheitsge-
schichte hat u derartig gute Bedinqungen
fi)r eine totalitrire Diktanr gegeben wie
heute. Was Hitler an Propaganda-Mög-
lichkeiten, was die Stasi an überwa-
dtungsapparut hatte, ist Kinderkram ge-
gen das, was heute möglidt ist."

Elon Musks
Satellitenträume
Elon Musk, Chef und Gründer der
Tesla Inc., plant, über 10 000 erdnahe

Satelliten zu stationieren, um damit
ein weltweites SG-FunkneIz aufzu-
bauen. Arzte und Wissenschaftler ha-
ben am 18.06.2018 einen offenen Pro-
testbrief an Mr. Elon Musk geschickt,
in dem es unter anderem heißt: ,,1../
haben Sie auch darüber nachgedacht,
was das ökologisch bedeutet? Wissen
Sie, dass Mobilfunk möglicherweise
Krcbs heruorrufen kann? Und dass so
manche Menschen unter Elektrcsensi-
bilitdt leiden? Ja, dass es Indizien dafür
gibt, dass Mobilfunk sogar Tiercn und
Pflanzen zusetzt?"
Die sich stetig ausbreitende Digita-
l isierung wird häufig damit bewor-
ben, dass ohne Internet, Smartphone
und Computer heute nichts mehr ge-
he. Ahniiche Aussagen iiest und hört
man täglich in den Medien. Die Vor-
teile der neuen Funkwellentechnik
werden angepriesen, aber die Gefähr-
dung der Gesundheit und besonders
die Wirkung auf den empfindlichen
kindlichen Organismus werden ver-
schwiegen. Die Medien stimulie-
ren eine gefährliche Euphorie über
Smartphones, Digitalisierung, künst-
liche Intelligenz und so weiter.
Dabei kommen dieser Euphorie-
stimulanz zwei Fakten entgegen:
1. Der Mensch kann die Funkwellen
nicht bewusst wahrnehmen und ge-
sundheitliche Schäden stellen sich
oft erst nach Jahren oder Jahrzehnten
permanenter Einwirkung ein.
2. Politik und Wirtschaft verschwei-
gen oder verharmlosen die gesund-
heitsschädigenden Wirkungen ent-
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Schema der auf den Menschen dauerhaft einwirkenden
Strahlenlast der am häufigsten in Aktion befindlichen
Funkwel lensysteme und deren wissenschaftl ich belegte
gesundheitsschädi gende Folgen

gegen dem derzeitigen wissenschaft-
lichen Erkenntnisstand.
In einem Interview des Spiegels mit
dem Internet-Kritiker Jaron lanier am
3.11.2018 äußert sich dieser wie folgt:

,,AII die Eltern, die bei Google und Face-
book arbeiten, erlauben ihren Kindern
nicht, die Prcdukte zu benuEen, die sie
selbst entwickeln.l...l Die Kds im Silicon
Valleg kriegen alle keine Handgs unf,
dürfen sidt oor keinen Bildsdtirm sezen."
Vermutlich hat von diesen Insidern kei-
ner ein \AILAN daheim in Benieb.

Unfruchtbarkeit

Missbildungen

Schlafstörungen
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Oben: Bisher 1 Strahlenkeule
pro Senderichtung

Unten: Neu 5G bis 64 Keulen
pro Senderichtung (8x8)3'  t - '

Abb.3:
Sendestärke im Vergleich; oben: bisher 1 Strahlenkeule pro Senderich-
tung; unten: 5G: bis zu 64 Strahlenkeulen pro Senderichtung

besonders der Nervenzellen des Men-
schen, einwirken. Die Folgen davon
sind chronische Erkrankungen. Doch
dieses gesicherte Wissen wird von den
politischen und industriellen Entschei-
dungsüägern ignoriert.

Das bioelektrische
Gehirn
Sehr schwache EMF-Strahlungen tak-
ten sich mit ihren hämmernden Inten-
sitäten in die Bioelektrizität ein und stö-

Schlafstörungen
Burnout, Depressionen, Demenz
oxidativer Stress, Autoimmuner-
krankungen
neurodegenerative Erkrankungen
Störungen des Lernens, des Ge-
dächtnisses, der Konzentration und
des Verhaltens
Handysucht und FOMO (Fear of
Missing out, deutsch: Angst, et\ivas
zu verpassen)

ren die Hirntunktion und das sanze strahlung und
Nervensystem erheblich. In einJm In- DgpfgSSiOn
terview (2017) kommt die Hirnforsche- In einem Artikel in der Nervenheilkun'
rin Prof. Dr. Gertraud Teuchert-Noodt de 1.-2/2018 beschreibt Prof. Manfred
(Universität Bielefeld) mit einem inte- Spiger den Einfluss der Smartphonenut
ressanten Vergleich:,,Ebenso wie Ha- zungauf dieEntstehungderDepression,
cker die Stromuersorgung eines Kran- Ich möchte in diesem Zusammenhang
kenhauses lahmlegen können, können auf den Bericht von Prof. Martin Pall
digitale Medien-User in ihrem eigenen [2015] verweisen, der in seinem Review

Gehim dieVenorgungsrentrale fi)r die ge- elf Srudien anführte, die den Zusam
sante Informationsuerarbeitung auf psg- menhang zwischen elektomagnetischen
cho-kognitioer Ebene außer Kraft se%en Feldstrahlungen und Depressionen auf'
und eine mentale Erschöpfung herbei- zeigt. Dass es hier einen Zusammen'
fährcn. Vielleicht ist ein ^'"i2" 

- hang gibt, beiegt auch
Hirn-Crash sogar noch
schlimmer."2 Damit ist
eigentlich schon alles
über die Wirkung von
EMF-Funkwellenstrah-
lung gesa5.
Schwache elektroma-
gnetische Strahlungen
aller Funkwellensys-
teme bewirken:

Hffi-T
l n  ( l e r  D I r ) - A K t l \ ' -
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Lu i t  vor r ' sc l ra t l -
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eine Meldung von Spie
gel Onlinevom 26.4.20n
Demnach haben sich
mehr als 60 Angestellte
der französischen Tele
kom - durchwegHandy
Vieltelefonierer - binnen
knapp dreiJahrcn wegen
starker Depressionen
das l-eben genommen.

r=25m

Gelbe Zone: bis 61V/m
RoteZone: bis 120V/m
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Ausbreitungsarten der jetzigen Funkwellensysteme (oben) und von 5G
(unten). Die markantesten Unterschiede im Vergleich.

Das gepulste WLAN
Router, Computer und viele andere Ge-
räte werden durch Funkwellen mitei-
nander verbunden. WLAN (Wireless
Local Area Network : drahtloses lo-
kales Netzwerk) sendet mit einer Fre-
quenz von 2,4 bis über 5 Gigahertz, ge-
pulst mit einer Frequenz von 10 Hertz.
Die hohe Leistungsflussdichte der
Strahlungen in bis zu 30 Zentimetern
Entfernung vom Router entspricht der
eines nahen Mobilfunksenders (Maes

[2013] fand bis zu 100000 Mikrowatt
pro Quadratrneter).
In der Kurz-Bedienungsanleitung zum
Telekom-Router Speedport Smart wird
mit folgendem Text vor der 2,45 GHz
WLAN Strahlung gewarnt: ,... Vermei-
den Sie das Aufstellen Ihres Speedport
in unmittelbaret Ncihe zu Schlaf-, Kin-
der- und Aufenthaltsrciumen. um die Be-
Iastung durdt elektomagnetisdte Felder
so geing wie mitglich zu halten."
Ungeachtet dieser Warnung wer-
den seit den letzten Jahren 2,45 GHz
tv\ILAN-Sender in Wohnungen, Hotels,
Flughäfen, Reisezügen, Krankenhäu-
sern, Altersheimen, Schulen installiert.
In hunderten Studien von unab-
hängigen Wissenschaftlern aus den
verschiedensten Ländern sowie in
internationalen Arzte- und Wissen-
schaftler-Appellen wird nachgewiesen,
dass schwache elektromagnetische
Felder iler Funkwellensysteme ather-
misch auf die Funktionen aller Zellen,
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Abb. 4: Sehr schwache EMF-Strahlungen
takten sich mit ihren Frequenzen in die bioelektr ischen

Frequenzen der Gehirnfunktionen ein und
verursachen neuro-elektr ische störungen.

Prof. Martin Pall beschrieb folgende
Symptome und Erkrankungen nach
längerer Einwirkung von EMF:
SchlafstörungeMnsomnie (17 Studien)
Kopfschmerzen (14 Studien)
Depressionen/depressive symptoms
(11 Studien)
Dysfunktion von Sinneswahrneh-
mungen, Hören, Riechen (10 Studien)
Störungen der Konzentration und
Aufmerksamkeit (10 Studien)
Gedächtnisstörungen (8 Studien)
Spannungen, Angst Sffess (8 Studien)
Verwirrungen (geistige) (7 Studien)
Appetitlosigkeit (6 Studien)
Hautef fekte (Brennen,  Entzün-
dungen) (6 Studien)
Nausia-Symptome (Seekrankheit)
(5 Studien)

Die Nerven l iegen blank
Die volkstümliche Redewendung,,die
Nerven liegen blank", womit eine über-
höhte Empfindlichkeit des Nerven-
systems ausgedrückt wird, wird nach
neuesten Studien für EMF-Funkwel-
lenstrahlungen eine bedrohliche Rea-
lität. NTP- (National Technology-Pro-
gram3) und Ramazzini-Studien wiesen
nach, dass längere Funkwellenbestrah-
lungen von Mäusen die Umhüllungen
der Nervenfasern zerstörten und damit
die Nerven ungeschützt freilegen.
Die Umhüllungen der Nervenfasern
werden als Myelin-Markscheide oder
Neuroglia bezeichnet. Bei Nervenfasern,
die zu den einzelnen Organen führen,
hat die Myelinmarkscheide Zellform.
Diese werden als Schwannsche Zel-
len bezeichnet. Nach Forschungsergeb-
nissen der beiden angefuhrten Studien
werden diese durch Funkwellenstrah-
lungen zerstört und die Nerven ,,blank
gelegf'(Abb.5) . Das führt zu schweren
Störungen des gesamten nervalen Re-
gulationssystems. Möglicherweise auch
zur Entstehung von Krebs.
Die Zerstörung der Myelinmarkschei-
den der Nervenfasem ist auch die Ursa-
che für Multiple Sklerose. Mögliche Zu-
sammenhänge mit EMF-Strahlungen
müssen aber noch erforscht werden.
Die schon angesprochene 10 Hz-
Pulsation der 2,4-GHz-Strahlung
ist nicht sinusförmig und hat auch
nicht die geringste Ahnlichkeit mit
der Schumann-Resonanz (ca. 8 Hz).
Die 10-Hz-Impulse bewirken in den

funkt ionel len Körperprozessen in-
tensive Störungen. Sie sind im Elek-
tromyogramma sichtbar und selbst
dann noch zu registrieren, wenn das
WLAN bereits abgeschaltet ist. Das ist
das sensationelle Forschungsergebnis
von Prof. Dr. Lebrecht von Klitzing.s
Dieser  z ieht  daraus d ie logische
Schlussfolgerung:,,Hier liegt eindeu-
tig eine Konditionierung der peripheren
Neruensignale durch die periodische,
bei WLAN technisch bedinqte 10-Hz
Modulation uor."
Zum Verständnis: Wenn jemand längere
Zeit starke Schmerzen hat, bildet sich
ein Schmerzgedächtnis. In diesem Fall
hat der Betreffende noch Schmerzen,
wenn die Ursache des Schmerzes be-
seitig ist (s. z. B. auch den sogenannten
Phantomschmerz nach Amputationen).
Als Neurophysiologe identif iziere
ich mich uneingeschränkt mit der
Schlussfolgerung Lebrecht von Klit-
zings; ich kenne frühere Arbeiten von
russischen und tschechischen Wis-
senschaftlern, die Untersuchungen
zur Konditionierung von EMF-Wel-
len beschrieben haben.
Das ist eine wissenschaftliche Erkennt-
nis, deren Tragweite weltweit erkannt
werden muss. WLAN-10-Hz-Pulsa-
tion bildet also analog zum Schmerz-
gedächtnis ein WLAN-Pulsations-
Stress-Gedächtnis. Das bedeutet, die
Menschen werden auch dann weiter
gestresst, wenn sie das \AILAN abschal-
ten. Die Symptome können sich so fest
im Gedächtnis eingravieren, sodass sie
lebenslang bestehen. Das ist mit Sicher-
heit bei Elektrohypersensiblen der Fall.

Barrie Trower
Der britische Experte für Strahlenwaf-
fen Barrie Trower hielt am 25.05.2018
auf dem Kongress "Wirkt Strahlung auf
uns?" in Bad Krozingen einen Vortrag.
Die wesentliche Aussage darin: Studi-
en und klinische Erfahrungen zeigen,
dass 57,7 Prozent der Schülerinnen, die
WLAN ausgesetzt sind, Gefahr laufen,
später Fehlgeburten zu erleiden und
abnormal entwickelte oder genetisch
veränderte Kinder zu gebären. Solche
genetischen Defekte würden zudem ge-
gebenenfalls an spätere Generationen
weitergegeben werden.
Barrie Trower: ,,Schülerinnen sind kei-
ne Fruuen. Schülerinnen sind Kin-

Der Zel lkörper (Soma)
hat einen Durchmesser
von 5-10O rm mit Schwannschen Zellen

aus  Mye l in
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Ourch EMF-Funkwellen-
Strahlungen zerstörte Myelin-

Markscheiden:
Die Nerven ,, l iegen blank"

Abb 5.:
oben: Normale Nervenfasern mit der
Markscheide aus Myelin = Schwann'sche Zelle
unten: Modell einer Nervenfaser, bei der EMF-Funkwellen-
strahlungen die Schwann'schen Zellen zerstört haben und
der Nerv ,,blank gelegt" wurde

det, und Kinder unterscheiden sich
sowohl neurologisch als auch phgsiolo-
gisch oon Erwachsenen. Das Gehimge-
webe und Knochenmark eines Kindes
weist eine anderc elektrische Leitfrihig-
keit auf als das Erwacltsener, da es mehr
Wasser enthcilt (was die spezifische Ab-
sorptionsrate uerrindert). Kinder neh-
men bis zu zehnmal mehr Mikrowel-
lenstrahlung auf als Erwadtsene. Wenn
sie litngerfristig einer niedertequenten Mi-
krowellenstrahlung ausgue2t sind, knnn
das chronischen nitrcsatiuen und oxida-
tiuen Stress uerursachen, durch den die
Zellmitochondrien beschcidigt werden
(Mitochondropathie). Dieser Stress kann.
irreoersible Schäden an der DNA der Mi-
tochondrien anrichten. Mitochondriale
DNA ist zehnmal antcilliger für oxida-
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Dieser Stress kann irreversible Schäden an der
DNA der Mitochondrien anrichten.

,,Stop 5G on Earth

and in space"

Ein Appel  an die
Regierungen der Welt
von Wissenschaft ern,
Arzten.  Umwelt
organ satronen und
a ndere n

5gspaceappea l .org

tioen und nitrosatiuen Stress als die DNA
im Zellkem."
Professor John R. Goldsmith, interna-
tionaler Berater fu r RF-Kommunikati-
on (RF: Radiofrequenz) und Experte
in epidemiologischen und kommu-
nikationswissenschaftlichen Fragen
für die World Health Organisation
(WHO, Weltgesundheitsorganisation)
schrieb bezüglich der Belastung mit
niederfrequenter Mikrowellenstrah-
lung (unterhalb des thermischen Le-
vels), der Frauen ausgesetzt sindl' ,,Von
den Frauen, die Mikrowellen ausge-
setzt waren, hatten 47,7 Prozent Fehlge-
burten uor der 7. Schwangerschaftswo'
che 1..1" Die Strahlungsintensität, der
diese Frauen ausgesetzt waren, wurde
mit 5 Mikrowatt pro Quadratzentime-
ter angegeben. Dieser Wert liegt weit
unter dem jetzigen Grenzwert.
Die Verbraucherorganisation Diagno-
se Funk hat 2016 Ergebnisse von 130
Studien vorgelegt, in denen nachge-
wiesen wird, dass von Smartphones
und Tablets infolge der EMF-Strah-
lungen Hoden, Spermien der Männer
und Embryos an schwangeren Frauen
geschädigt werden.
Im Review der Diplom-Biologin Isa-
bel Wilke mit dem Titel ,,Biologische

und pathologische Wirkungen der
WLANÄViFi-Strahlung von 2,45 GHz
auf Zellen, Fruchtbarkeit, Gehirn und
Verhalten"6 werden über 100 Studien
angeführt, die beweisen, dass WLAN/
WiFi gesundheitsschädigend für die
Menschheit ist. Diese Studien behan-
delten iaut dem Physiker Dr. Klaus
Scheier folgende Themen: Fortpflan-
zung und Fruchtbarkeit (18 Studien
und 8 Reviews), Gehirn und Gehirn-
entwicklung (12 Studien), Nerven-
system und Verhalten (22 Studien),
DNA-Schädigung und Tumorrisiko
(29 Studien), Zellmembran, oxidativer
Zellstress (41 Studien und 1 Review),
Organe (Herz, Leber, Schilddrüse, 7
Studien), Bakterien und Pflanzen fie 2
Studien). Außerst brisant ist, dass die
meisten der Studien Schädigungen
auch bei tristungsflussdichten bezie-
hungsweise SAR-Werten deutlich un-
terhalb der Grenzwerte dokumentie-
ren, zum Teil sogar bei sehr kleinen
Intensitäten (ab Ganzkörper-SAR :

0,1414 Milliwatt/Kilogramm; derzei-
tiger Grenzwert: 80 mW/kg).

Oxidativer Stress
Ulrich Warnke und Peter Hensinger

[2013lzeigen, dass seit 2001 mit circa

50 wissenschaftl ichen Arbeiten For-
schungsergebnisse über die,,Ionisie-
rung" der sogenannten nicht-ionisie-
renden Strahlung vorliegen. Anders
ausgedrückt, die elektromagnetischen
Strahlungen verursachen im mensch-
lichen Körper oxidativen und nitrosa-
tiven Stress, also überschüssige freie
Sauerstoff- und Stickoxid-Radikale,
die kombiniert sehr aggressiv die Zel-
len und deren Ultrastrukturen sowie
die Erbgutsubstanz zerstören kön-
nen, genauso, wie dies von der ioni-
sierenden Strahlung (Röntgen, Radio-
aktivität) bekannt ist.
Die Ergebnisse von Warnke und Hen-
singer wurden 2014 von einer ukra-
inischen Forschergruppe um Igor
Yakymenko vom Institut für Experi-
mentelle Pathologie, Onkologie und
Radiobiologie bestätigt. Sie bewie-
sen, dass Funkwellen bzw. Mikro-
wellen niedriger Intensität oxidativen
Stress verursachen. In der wissen-
schaftlichen Zeitschrift Oxidant and
Antioxidant in Medical Science vom
29.03.2014 berichten diese Wissen-
schaftler, dass 76 von 80 Studien (92,5

Prozent) die gesundheitsschädigende
Wirkung von Funkwellen durch oxi-
dativen Stress nachgewiesen haben.
In den 76 Studien wurden am häu-
figsten ROS (Reaktive Sauerstoff Spe-
zies; freie 02-Radikale), Lipidpero-
xidationT, Proteinperoxidation und
Stickstoffmonoxid (NO) im Übermaß
nachgewiesen. Auch Yakymenko et al.

[2014] unterstreichen, dass das Gene-
rieren des Übermaßes an 02- und
NO-Radikalen mit schwachen EMF
ausgelöst wird. Sie geben 0,1 pWcm2

oder SAR: 0,30 pWkg an.

Fußnoten
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Die im Text  z i t ier ten Quel len in eckigen KLammern

können meinen fo genden wissenschaft l ichen Publ ika

tonen entnommen weroen.

Hecht,  K.  (2O1.2):  ,zu den Folgen der Langzei twir

kungen von Elektrosmog".  Schr i f tenreihe der Kompe

tenzin i t rat ive zum Schutz von N,4ensch,  Umwelt  und

Demokrat ie,  Heft  6.  inzwischen gibt  es auch eine

engl iscfe t rassung.

He(ht ,  K.  (2O16):  . ,Heal th impl icat ions of  ong term

exposure to e lectrosmog. Ef fects of  wire less commu-

nicat ion techologies".  A broschufe ser ies of  the Com-
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Der Autor Der ganzhei tsmediz in ische Arzt  und Wissenschaf t ler
Dr. med. Dr. med. habil. Karl Hecht (Jahrgane1924)
gi l t  a ls  in ternat ionaie Koryphäe für  gesundhei tsschadigende
Effekte von EMF-Strahlung Als Hochschul lehrer  führ te
er  173 Doktoranden zur  Promot ion.  Er  war Direktor  des
Inst i tu ts  für  exper imente l le  und k l in ische Pathophysio logie
an der  Char i tö  der  Humboldt-Univers i tä t  zu Ber l in .  Hecht  is t
unter  anderem N/ i tg l ied der  Internat ionalen Akademie für
Astronaut ik  (Par is) ;  Mi tg l ied der  Russischen Akademie der

Wissenschaften (Moskau) und Ehrenpräsident der ,,World Organization for Sci-
entif ic Cooperation" (WOSCO) - Science without Borders - London. prof. Hecht
hat  a ls  (Co)-Autor  61 Fachbücher und über 450 Publ ikat ionen in nat ionalen
und internat lonalen Zei tschr i f ten und Sammelbänden ver fasst .

Der Br i l louin-
Präkursoren-Effekt
Ultrakurze EM-Wellen können im
menschlichen Körper eigene Sende-
und Empfängersysteme bilden. Al-
banese et al. [1941] beschrieben, dass
ultrakurze elektromagnetische Funk-
wellen, die in den menschlichen Kör-
per eindringen, sich selbst zum Sen-
der und Empfänger umbilden können
(Bril louin-Präkursoren-Effekt). Auf
diese Weise strahlen sie selbst, sodass
die Strahlen der EMF tiefer in den
Körper  e indr ingen.  Diese Erschei-
nung wird nach Aussage der Autoren
besonders dann wirksam, wenn ul-
trakurze elektromagnetische Wellen
entweder ihre Leistung oder ihren
Zustand schnell ändern. Nach dem
heutigen Erkenntnisstand bedienen
die 5G-Sendeanlagen beide Kriterien.
Martin Blank und Reba Goodman

[2011] berichten ebenfails über einen
Antenneneffekt der DNA (Desoxyribo-
nukleinsäure) mit nicht ionisierenden
niederen EMF-Frequenzen und Ra-
diofrequenzen, woraus sich Interak-
tionen zwischen diesen Frequenzen
und denen der DNA ergeben. Die-
se große Bandbreite der in die Inter-
aktionen einbezogenen Frequenzen
zeigt die funktionelle Charakteristik
einer strukturellen Antenne. Die Au-
toren schließen aus ihren Ergebnissen,
dass die DNA die beiden strukfurellen
Merkmale einer fraktalen Antenne be-
sitzt: die elektrische leitfähigkeit und
die Selbstsymmetrie. Folglich tragen
diese beiden strukturellen Merkmale
zu einer hohen Reaktionsfähigkeit der
DNA mit Frequenzen der elektroma-
gnetischen Funkwellen der Umwelt bei.
Blank und Goodman bemerken au-
ßerdem, dass ähnliche Antennen-
reaktionen auch bei den ionisie-
renden Strahlenfrequenzen auftreten.
Dazu ist zu bemerken, dass rhan bei
ionisierender Strahlung einen deter-
ministischen (sofortigen) und einen

stochastischen Wirkungsanteil un-
terscheidet. Es gibt fur letzteren auch
die Bezeichnung stochastische Strah-
lenspätschäden.  Dabei  handel t  es
sich um Spuren schwacher, ionisie-
render, strahlender Energie (2. B. Ra-
dionuklide), die in den Körper ein-
gedrungen ist und vor Ort, wie bei
der DNA-fraktalen Antenne und den
Brillouin-Präkursoren, als elektroma-
gnetisches Feld wirkt und dauerhaft
Strahlen aussendet.
Der Schweregrad der stochastischen
Strahlenspätwirkung ist nicht dosisab-
hängig. Es gibt keine Schwellenwerte.
Langzeitwirkung: Spuren von Radionu-
kliden können im menschlichen Kör-
per wirksam werden und Foigen erst
nach Jahren und Jahrzehnten zeigen.
Nach Empfehlungen der  ICNIRP
(Internationale Strahlenschutzkom-
mission) von 1990 und 2007 ist da-
von auszugehen, dass es eine l ine-
are Dosis-Wirkung-Beziehung ohne
Grenzwert (Schwellenwert) für sto-
chastische spät-strahleninduzierte
Krebserkrankungen gibt.
Der mehrfache Nachweis des Generie-
rens von (ionisierenden) freien Radi-
kalen und der zweifache Nachweis des
Antenneneffekts der Funkwellenstrah-
lungen rechffertigt nicht mehr die Un-
terscheidung in ionisierende und nicht
ionisierende Strahlung, die Martin
Blank schon früher [2011] anzweifelte.
Die hier vorgetragenen Erkenntnisse
erfordern erstens dringend eine wis-
senschaftlich fundierte neue Grenz-
wertfestlegung, weil gemäß den hier
vorgestellten Ergebnissen der jetzige
Grenzvvert auf völlig falschen Ititerien
beruht. Die Antenneneffekte und die
Verursachung der Bildung von freien
02- und NO-Radikalen der Funkwel-
lenstrahlungen müssen mit einbezo-
gen werden. Zweitens muss dringend
zur Kenntnis genommen werden, dass
EMF-Funkwellenstrahluns wie Radio-
aktivität wirken kann.

Ergänzend zu diesem Art ikel  f inden Sie unter  fo lgendem Link ein Interv iew
mit  Prof .  Werner Thiede zum Thema , ,5G: Tol le Welt  oder Horrorwel t?, , :
https: / / bit.ly / 2 )tZUk7
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lhr,,Betriebssystem" verstehen,
ehren und leben lernen

In diesem 1,5-stündigen Workshop
erklärt Christ iane Tietze lebendig
und anschau l ich  d ie  Grund lagen des
Human Design Systems, so dass der
Zuschauer - genauso wie die Tei l-
nehmer - eine Fül le an Informatio-
nen über sich selbst erhält.
In einer faszinierenden Synthese von
Astrologie, l-Ging, Kabbala, Genetik,
Medial i tät/Spir i t  und Erfahrung zeigt
das Human Design System vol ler Res-
pekt verschiedene,,Betr iebssysteme",
nach denen wir funktionieren, und
wie wir sie am besten nutzen können.
Es zeigt unsere Lernplätze und Her-
ausforderungen auf und bietet hi l f-
reiche Haltungen dazu an.
Wir al le wollen Leiden vermeiden
und Glück erleben. Das Besonoere
ist,  wenn wir unsere Form f inden
und unserer inneren Autori tät folgen,
lösen sich Wut, Frustrat ion, Bit terkeit
und Ent täuschung immer  mehr  au f
und der  ind iv idue l le  Weg zum Glück-
l ichsein wird erkennbar.

DVD Human Design CT:
Preis 19,95 €/ Bestel l-Nr. 263,
zzgl. 3,- € Porto + Verpackung
(EU-Ausland 6,- €)

B i l c f o r u t s r  l - a u t u € i t
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